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ZU FRIEDRICH GLAUSER 831

Unwillkürlich fühlt man sich hier an den «mutigen Menschen» erinnert,
wie ihn Dürrenmatt in seinen Dramen, vor allem den frühen, gestaltet: als

Akki, Graf Übelohe-Zabernsee, als Romulus und König Augias, und wie
er ihn in den «Theaterproblemen» definierte als einen Menschen, der die
Welt sieht ohne Illusionen und auf sie antwortet «durch sein Nichtverzwei-
feln, durch seinen Entschluss, die Welt zu bestehen, in der wir oft leben, wie
Gulliver unter den Riesen.» Der Wachtmeister Studer, kein Zweifel, ist ein
Vorläufer dieser vornehmen Reihe mutiger Menschen. Wir brauchen sie
auch in diesen achtziger Jahren.

1 Friedrich Glauser, Briefe I, 1911 — 1935. Herausgegeben von Bernhard Echte und
Manfred Papst. Arche Verlag, Zürich 1988.
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Versailles

Les dissensions entre les Alliés
De Versailles à Locamo

Les premiers rapprochements franco-allemands, 1919—1932

La Russie sort d'Europe

Les Etats-Unis face à l'Europe
Du Traité de Versailles au grand dessein de Kennedy

L'Union européenne selon la politique et l'idéologie nazies

La réconciliation franco-allemande après 1945

Les mouvements européens
De l'Union paneuropéenne au Congrès de La Haye

La Conférence de Lausanne, 1949
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La lettre d'invitation à la Conférence de Lausanne
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Dus sind Perlen
Ihren Hals.
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Wirken und helfen

dank der bewährten

Ricola «13-Kräuter-Mischung»

• gegen Husten und Heiserkeit

• bei trockener Luft, rauher

Stimme, Kratzen im Hals.
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Eine geistige Revolution
Wer sich in eines der Werke von Douglas R. Hofstadter eingelesen

hat, oder wer die brillanten Gedanken seines Lehrers
Marvin Minsky kennt, für den ist die Frage nach der Natur
unseres Denkens faszinierend wie kaum ein anderes Thema.
Zu den Hofstadterschen Reisen durch die Wunderwelt des
Geistes gesellt sich nun mit Gardners Buch »Dem Denken auf
der Spur« eine »atemberaubende, weitreichende Forschungsreise,

ein phänomenal ambitiöses Werk«. (Daniel J. Kevles)

Bis heute fanden weder Philosophen noch
Sprachwissenschaftler und Anthropologen,
weder Psychologen und Neurophysiologen
noch Informatiker eine definitive Antwort
auf die Frage nach dem menschUchen
Geist. In den letzten Jahren ist jedoch deutUch

geworden: Nur die gemeinsame
Anstrengung aller genannten Disziplinen wird
sie finden können. Und so erzählt Howard
Gardners Buch die Geschichte einer geistigen

Revolution: der neuen Kognitionswis-
senschaft. Er berichtet von den Forschern,
ihren Theorien, Experimenten, auch von
den Fehlschlägen und Sackgassen. Sein
Werk bietet eine der »klarsten und ver-
ständUchsten DarsteUungen neuester
Forschung« (Michael Cole). Und es ist ihm das
Kunststück eines Buches gelungen, das bei
Vertretern aUer betroffenen Disziplinen ge-
legentlich Begeisterung hervorrief, in
jedem FaUe aber Lob und Staunen entlockte.

Howard Gardner
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500 Seiten, geb., Fr. 46.10

Douglas R. Hofstadter:

Godei, Escher, Bach
844 Seiten, geb., Fr. 53.80
Einsicht ins Ich
485 Seiten, geb., Fr. 46.10

Metamagicum
945 Seiten, geb., Fr. 53.80

Sprache, diese geschliffene Waffe
Angriffslustig, sarkastisch, maliziös, Hefert
Chargaffs Lese-Buch Stichworte zu
Grossforschung und Genmanipulation, zu
Massenmedien undMeinungsforschung. Der
Naturforscher legt hier die Quintessenz seines
Denkens vor und wirft Rundblicke im Zorn
über »unser Jahrhundert - eines der gräss-
lichsten«. Über ihre Zeitzeugenschaft hinaus

sind diese Texte glänzend formuUerte
Liebeserklärungen an die deutsche Sprache.

Erwin Chargaff
Alphabetische Anschläge
280 Seiten, geb., Fr. 34.70

Klett-Cotta
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